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Editorial

Die jüngste (Wieder-)Entdeckung des Körperbegriffs in den Sozial- und Kultur-

wissenschaften »verkörpert« paradigmatisch ein neuartiges materialistisches Ver-

ständnis von Gesellschaft und Kultur, das von einer Inkorporierung symbolischer

Ordnungen ausgeht. Die Reihe KörperKulturen stellt diesen innovativen Diskur-

sen um den Körperbegriff ein eigenes editorisches Profil zur Verfügung, das die

interdisziplinäre Vielfalt körpertheoretisch inspirierter Perspektiven zeigt.

Roman Felde, geb. 1988, ist Soziologe und seit 2016 wissenschaftlicher Mitarbeiter

am Institut für Sozialwissenschaften der Universität Osnabrück. Seine For-

schungsschwerpunkte sind Freizeitsport sowie Arbeit und qualitative Methoden

der Sozialforschung, insbesondere die objektive Hermeneutik
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Bewährung durch Unterwerfung

Zu einem regressiv-modernen Bewährungstypus

am Beispiel des nicht-sportlichen Marathonlaufs
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